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ber Irjrifdjc Sanb ,®raue Werten'. $ft tm borigen ftahre bei*
auêgcfoiumcit. 2ebr roofjltoollcnb aufgenommen."

Hier machte er eine «ftunftbaufe.
2Bemt ©ie glauben, bafj eê gbxe Sefer intereffiereu roürbc,"

fagte er bann mit einer großmütigen .'panbbeloeguug, roerbe ict)

ftbnen eineê meiner Sfjotoë fdjidctt. 3SieDeidt)t toürbe ^f)r Ebef»
rebaheur SBert barauf legen."

©anj fieber."
Wad)t fief) immer ganj nett in fo einem Saftbericht nnb

bann, nicbt roafjr? ©ie merben nicfjt bergeffen, bic ,®rauen Wrjrtcn'
ju ermähnen? SJBenn cê gbnen redjt ift, gefjen mir bieffeiebt je^t
mieber tn ben Saïïfaat jurücf. Sßiffen ©ie, icf) bin bort nämlid)
in aïïcu organifatorifdjen -Dingen fdjtoer ju entbehren."

3ffê mir fjereinfamen, bot fid) unê ein crftauultdjcr Slnblitf.
Taê borljer fo einfamc Xanjbarfett luar fo überfüllt, bafj fid) bic
Seutc faum belnegen fönnten. ©ic fd)icnen aber trotjbem burdjauê
guter Tinge ju fein unb gaben ifjrer frcunbltdjcn Stimmung einen
Eetneêtocgè geräufdjlofcn Sluêbrucf. Ter ©aal roar je^t fo boff, bafj
jc^t bie in foldjen gälten gern jitierte Sîabef nur mit Wüljc fjätte
ju Soben fallen fönnen. Hödjft erftaunt über biefe in einer fttajpbeu
Siertelftunbc eingetretene Scränberung roanbte idj midj an meinen
Segleiter.

Sagten ©ie nidjt, bafj ber Tinte» unb gcberfhtb nur fjunbert
Witgliebcr jäfjft?"

¦ Ter ©efretär biefes erflufiben Stlubê fdjien bor ©ebred nicfjt
nur baê Spirtccne^, fonbern aud) bie ©bradje berforen ju fjaben.

SRur acljtunbneunjig", ftottertc er fdjliefjlidj.
9îun, mir fdjeinen bas, runb gerechnet, an bie fiebciiljunbert

Seute ju fein."
g\t mir boflfonimen unbcrftänblidj."
gn biefem Woment betoegte ficfj Tante Qfùliû Ufribge auf uns

ju mit einem ©efidjt, baê nidjtê ©uteê ju berfjeifjen fdjien.
Wifter Sßrout!"
Ter ©tdjtcr ber ©tauen SDtytten" machte eine Ijtlflofe Sc-

toegung.
gd) idj roeifj nidjt", äufjerte fdjfiefjlidj ber Tidjter.
Sie roiffen nidjt? Taê ift aber ftfjre !ßfTict)t. ©ic finb ©c»

fretär beê Âtubê. gd) bitte, fofort feftjuftellen, toer biefe Sente
finb unb toaê fie bier toünfdjen."

Ter ftlubfefretär faf) nidjt febr alüäüd) auê; feine Obren hatten
ficfj rofa gefärbt, aber er ging fabfer an bic Slrbeit. ©erabe ging
ein offenbar redjt bergnügter Wann mit einem grofjen ©djnurr»
bart unb einer gehämmerten" Äratoatte borbei, unb auf biefen
ftürjtc er fiel) mit bem Wut beê Soften.

Sief), parbon!"
Sitte?"
Stürben ©ie mir, bitte berjeitjen ©ie barf icb mir

bieffeidjt .?"
2Baë toollen ©ie hier?" unterbrach hiev Tante Ufribge, im

bem fic ein Wanfo an .Çôflicfjfcifêfloëfefn burdj fdjärferc Srägnanj
erfe^te. 2Baë haben ©ie hier ju fueben?"

Ter Wann fdjien fehr übcrrafdjt jn fein.
2Bcr? ftcïj?" fragte cr. 9?a, iaj ïam mit beu anbern."
2Baë fofl baê beißen, ben anbern?"
SRa, mit ben ©liebern bes Sereinê ber S?avcnbau?angc»

ftetlten."
Sfber baê ift boch bas Tanjfeft beê Tinte» unb geberflubs",

ftöhnte Wifter Stent.
Wufj ein ftrrtum fein", meinte ber anbre freunblidj. Sfber

fragen ©ie bodj unfern SorfiÇcnbcn, ber toirb gbnen fdjon 2Iu§»
fünft geben. Hier fommt cr ja gerabe. Wifter Siggê, biefer Herr
glaubt, bafj hiev irgenb ettoa? nidjt in Drbnung ift."

Wifter Siggê fam, fab unb hörte, Gr fab nidjt unfrjmbatljifrfj,
aber jiemtidj energifdj auê.

Tarf idj gbnen Wifter Gfjarfton Srout bovftcffen", unterbrach
icb ein ettoaë bevfegcneê ©cfjtocigen. Ter Tidjter ber ©rancit
Wrjrten'". Unb ba bieë nidjt fehr bief Ginbrud JU machen fcßicit,
ergänzte idj: Ter ©efretär beë Tinte» unb geberftubê."

Unb idj bin ber SorfiÇenbe beê Serein? bev ÎPaveitbauëan»
geftelften."

Tic beiben StTübfunftionäre beäugten fid) mit inifjtvanifclien
Süden.

2Baê roünfchen ©ic benn hier?" ftöhnte fdjfiefjlid) Wifter
Srout. Taê ift bodj eine gefdjfoffcue ©efeflfdjaft."

ftcineëtoegê", ertoiberte Wifter Siggê. gd) babe ja felbft
bie Gintrittëïarten für äffe unfre Witgliebcr gerauft."

Sfber eë toürben bod) feine harten berîauft. Taë geft roar
bodj auëfdjtiefjfich für ,"

3roeifcfIoë haben ©ie fidj enttoeber im ©aal ober im Tatum
geirrt", unterbrach bier 2ante Ufribge unb ergriff auf biefe Söeifc
energifdj felbft bic güljrung ihrer Savtci.

gd) fonnte eê ihr nid)t berübeln, bafj fic ettoas lingebulbig
rourbe. Ter ©efretär führte unfre 2ac(je beim bod) etroaê ju
fdiroädjlid).

Ter Sertreter beë Sereinê ber S5?arciif)auëaitgeftellten fanbte
ben neuen ©egnern einen höflichen, aber fvicgerifcfjcit Süd. Ter
Wann gefiel mir. Ter roürbe fich 9croifj nicht etrtfcfjücfjtcrn faffen.

gd) habe nicht bie Ghrc, biefer Tarne borgeftettt ju fein",
äufjerte er furj. Wan merfte, bafj in biefem Sereinéborfi^enbcu
troÇ feiner äußeren sJhtf)e unb Hcflidjfeit ein grofjer ^orn her»

aufjog.
Taê ift unfre Sräfibcittiu, Wifj Ufribge", fagte Wifter Swut-
Ter 9came fctjien Wifter Siggê befannt ju fein. ?pfö^Iic£) fam

ein Stitêbrud ber greube, um nidjt ju fagen beê Triumbïjeê, in
feine Singen.

Ufribge fagten ©ie?"
Wifj gulia Ufribge."
Tann ift bie ©ad)e ridjtig", erffärte Wifter Siggê erfreut.

Irrtum auêgefd)loffcn. gd) babe unfre Sartcn bon einem Herrn
namens Ufribge getauft, befam ftebenfjunbert à fünf ©cfjifüng;
ermäfjigter tyxciè unb jehn Sôent [Rabatt für Sarjafjlung. SBenn
bev Herr gegen feine ftnftruftioncn gebanbelt hat, ift bas nid)t
meine ©chufb. Tas hätten ©ic ihm fagen müffen, bebor er baê
©efcfjäft mit unê abfdjlofj."

Unb mit biefen burdjauê bernünftigen Argumenten brctjtc fidi
bev Sorfi|cnbc bes Sereinê ber SSarenhauêangefteïïten auf beut

Slbfat} feiner gläitjcnbeit Sadfdjufjc unb ging.
Sludj idj entfernte midj. gd) hatte bie Wögfidjfeitcn biefes

babbelten Sereinëfefteë bië jur SReige crfdjöbft. (Gnbe.)

Sei. ©ein 4823 t. 1904
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Das
alte gute

Hustenmittel
Überall erhältlich

«Was, schon der dritte Klassenausflug in diesem
Monat? Wie macht ihr denn das?»
«Furchtbar einfach. Wir stiften unserem Lehrer 'ne
Schachtel «Lebewohl»* ffir seine Hühneraugen, dann
zieht er mit uns los!»

Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.
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Äer lyrische Band .Graue Myrten'. Ist im vorigen Jahre
herausgekommen, Zehr wohlwollend ausgenommen."

Hier machte er eine Kunstpause.
Wenn Sie glauben, daß es Ihre Leser interessieren würde,"

sagte er dann mit einer großmütigen Handbeweguug, werde ich

Ihne» eines meiner Photos schicken. Vielleicht würde Ihr
Chefredakteur Wert darauf legen."

Ganz sicher."
Macht sich immer ganz nett in so einem Ballbericht und

dann, nicht wahr? Sie werden nicht vergessen, die ,Grauen Myrten'
zu erwähnen? Wenn es Ihnen recht ist, gehen wir vielleicht jetzt
wieder in den Ballsaal zurück. Wissen Sie, ich bin dorr nämlich
in allen organisatorischen Dingen schwer zu entbehren."

Als wir hereinkamen, bot sich uns ein erstaunlicher Anblick.
Das vorher so einsame Tanzparkett war so überfüllt, daß fich die
Leute kaum bewegen konnten. Sie schienen aber trotzdem durchaus
guter Tinge zu sein und gaben ihrer freundlichen Stimmung einen
keineswegs geräuschlosen Ausdruck. Der Saal war jetzt so voll, daß
jetzt die in solchen Fällen gern zitierte Nadel nur mit Mühe hätte
zu Boden fallen können. Höchst erstaunt über diese in einer knappen
Viertelstunde eingetretene Veränderung wandte ich mich an meinen
Begleiter.

Sagten Sie nicht, daß der Tinte- und Federklub nur hundert
Mitglieder zählt?"

Der Sekretär dieses exklusiven Klubs schien vor Schreck nicht
nur das Pinccnez, sondern auch die Sprache verloren zu haben.

Nur achtundneunzig", stotterte er schließlich.
Nun, mir scheinen das, rnnd gerechnet, an die siebeuhuuderi

Leute zu sein."

Ist mir vollkommen unverständlich."
In diesem Moment bewegte sich Tante Julia Ukridge aus uns

zu mit einem Gesicht, das nichts Gutes zu verheißen schien.
Mister Prout!"
Der Dichter der brauen Myrten" machte eine hilflose Be-

wegung.
Ich ich weiß nicht", äußerte schließlich der Dichter.
Sie wissen nicht? Das ist aber Ihre Pflicht. Sie sind

Sekretär des Klubs. Ich bitte, sofort festzustellen, wer diese Leute
sind und Was sie hier wünschen."

Der Klubsekretär sah nicht sehr glücklich aus; seine Ohren hatten
sich rvsa gefärbt, aber er ging tapfer an die Arbeit. Gerade ging
ein offenbar recht vergnügter Mann mit einem großen Schnurrbort

und einer gehämmerten" Krawatte vorbei, uud auf diesen
stürzte er sich mit dem Mut des Löwen.

Aeh, Pardon!"
Bitte?"
Würden Sie mir, bitte verzeihen Sie darf ich mir

vielleicht .?"
Was wollen Sie hier?" unterbrach hier Tante Ukridge,

indem sic ein Manko an Höflichkeitsfloskeln durch schärfere Prägnan-,
ersetzte. Was haben Sie hier zu suchen?"

Der Mann schien sehr überrascht zn sein.
Wer? Ich?" fragte er. Na, ich kam mit den andern."
Was soll das heißen, dcn andern?"
Na, mit dcn Gliedern des Vereins dcr Warenhousangc-

stellten."
Aber das ist doch das Tanzfest des Tinte- und Federklubs",

stöhnte Mister Prout.
Muß eiu Irrtum sein", mciutc der andre freundlich. Aber

fragen Sie doch unsern Vorsitzenden, dcr wird Ihnen schon
Auskunft geben. Hier kommt er ja gerade. Mister Biggs, dieser Herr
glaubt, daß hier irgend etwas nicht in Ordnung ist."

Mister Biggs kam, sah und hörte. Er sah nicht uushmpathiseh,
aber ziemlich energisch aus.

Darf ich Ihnen Mister Charlton Prout vorstellen", unterbrach
ich ein etwas verlegenes Schweigen. Der Dichter der .Grauen
Myrten'". Und da dies nicht sehr viel Eindruck zn macheu schien,
ergänzte ich: Der Sekretär des Tinte- und Federklnbs."

Und ich bin der Vorsitzende des Vereins der Wareubausan-
gestellten."

Die beiden Klubfunktionäre beäugten sich mit mißtrauischen
Blicken.

Was wünschen Sie denn hier?" stöhnte schließlich Mister
Prout. Das ist doch eine geschlossene Gesellschaft."

Keineswegs", erwiderte Mister Biggs. Ich habe ja selbst
die Eintrittskarten für alle unsre Mitglieder gekauft."

Aber es wurden doch keine Karten verkauft. Das Fest war
doch ausschließlich für..."

Zweifellos haben Sie sich entweder im Saal oder im Datum
geirrt", unterbrach hier Tante Ukridge und ergriff auf diese Weise
energisch selbst die Führung ihrer Partei,

Ich konnte es ihr nicht verübeln, daß sic etwas ungeduldig
wurde. Der Sekretär führte unsre Sache denn doch etwas zu
schwächlich.

Ter Vertreter des Vereins der Warenhausangestellten sandte
den neuen Gegnern einen höflichen, aber kriegerischen Blick. Der
Mann gefiel nur. Ter würde sich gewiß nicht einschüchtern lassen.

Ich habe nicht die Ehre, dieser Dame vorgestellt zu fein",
äußerte er kurz. Man merkte, daß in diesem Vereinsvorsitzenden
trotz seiner äußeren Ruhe und Höflichkeit ein großer Zorn
heraufzog.

Das ist unsre Präsidentin, Miß Ukridge", sagte Mister Prout.
Ter Name schien Mister Biggs bekannt zu sein. Plötzlich kam

eiu Ausdruck der Freude, um nicht zu sageu des Triumphes, in
seine Augen.

Ukridge sagten Sie?"
Miß Julia Ukridge,"
Dann ist die Sache richtig", erklärte Mister Biggs erfreut.

Irrtum ausgeschlossen. Ich habe unsre Karten von einem Herrn
immens Ukridge gekauft, bekam siebcuhundert à fünf Schilling:
ermäßigter Preis und zehn Prozent Rabatt für Barzahlung. Wenn
der Herr gegeu seine Instruktionen gehandelt hat, ist das nicht
meine Schuld. Tas hätten Sie ihm sagen müssen, bevor er das
s^schäft mit uns abschloß."

Und mit diesen durchaus vernünftigen Argnmcnten drehte sich

der Vorsitzende des Vereins der Warenhausangestelltcn auf dem

Absatz seiner glänzenden Lackschuhe und ging.
Auch ich entfernte mich. Ich hatte die Möglichkeiten dieses

doppelten Vereinsfestes bis znr Neige erschöpft. (Ende.)
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